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Das heilige Tier
Helvetiens

In Indien gilt die Brillenschlange bekanntlich als

heilig. Ihr Biss iührt jedoch in wenigen Minuten den

Tod des menschlichen Körpers herbei. Das heilige

Tier Helvetiens dagegen ist die Parteibrillenschlange.

Ihr Biss tötet die menschliche Vernunft fast

augenblicklich und vergiftet das Seelenleben mit

jahrelangem, oft unheilbarem Siechtum.

Anmerkung: Am Schwänze trägt sie nach Art der amerikanischen

Klapperschlangen eine Rassel. Wenn Amerika Trumpf ist, erhebt sie diese

und nennt sich Parteiklapper-schlange; ist Indien Mode, so erhebt sie das

Haupt und nennt sich Parteibrillen-schlange. Sind beide obenauf, so erhebt

sie beides und nennt sich das vereinigende Prinzip. Ist Religion Trumpf,

so zeigt sie ihr schwarzes Haupt; ist Marxismus im Schwung, so weist sie

ihre rote Rassel; ziehen beide, so prunkt sie mit beidem und preist sich

als versöhnende Macht an. Der rotweiss gestreifte Leib bringt die patriotische

Nolj ins Ganze. Hornusser

Politisch' Lied o~o

Freund, wisse: Treibst Du Politik
im Dienst des Vaterlands,
so kriegst Du wohl mal einen Strick,
doch kaum 'nen Lorbeerkranz!

Politik ist die Kunst des
Möglichen und wer sie kann,
den sieht die Masse bald als Bögg
und bald als Charlatan,

doch selten als ein Wesen, das

der Allgemeinheit dient
und statt Parteiengunst und -hass
den Dank des Volks verdient.

Denn in der Politik sieht man
es nie so wie's Dein Wille.
Auf dem Gebiet hat jedermann
schon seine eig'ne Brille.

Lothario

Die freundlichste
Steuerbehörde derSchweiz

In den «Dübendorfer Nachlichten», in der

«Glatt» und im «Wehntaler» ist folgende
Bekanntmachung zu lesen:

An die Steuerzahler der Gemeinde
Bassersdorf (Zeh.)

Wir machen Ihnen die freundliche

Mitteilung, dass wir jederzeit
gerne bereit sind, die fälligen, sowie

die rückständigen Steuern pro 1933

und frühere in Empfang zu nehmen!

Es ist Ihnen bekannt, dass die

zweite Hälfte der Steuern 1933 mit
dem 1, Oktober fällig war, die erste

Hälfte am 1. April.
Nach den gesetzlichen Bestimmungen

muss für die erste Hälfte, wo
noch nicht bezahlt, Verzugszins
verrechnet werden.

Diejenigen, die bis Ende Oktober
die Steuern nicht bezahlt haben,
erhalten einen roten Zettel, auf dem
allerlei Interessantes steht!

Wir empfehlen Ihnen, dafür besorgt

zu sein, dass wir Ihnen keinen
solchen zustellen müssen.

Bassersdorf (Zeh.), 13. Okt. 1933.

Das Gemeindesteueramt.
Bravo! Die haben nicht nur Humor,
sondern auch den Mut, ihn zu zeigen!

Frie Bie
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